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Wohnungsnot und sparsames
^

"
Bauen.

Die gegenlvärtzige Wohnungsnot hat folgende Ur¬
sachen : 1 . Rückkehr des Feldheers , Ueberfüllung der
Städte , 3 . Darniederliegen des Baugewerbes und Woh¬
nungsbaues während des Kriegs , 4 . den gegenwärtigen
Mangel an den früher üblichen Rohstoffen zum Bauen.

Aber auch abgesehen von diesen Ursachen zwangen uns
die Wohnverhältnisse der breiten Massen vor dem Krieg
zu einer grundlegenden Aenderung, besonders im Sied-
lnngswesen und Kleinwohnungsbau durch sparsame Bau¬
weise im weitesten Sinne.

Das sparsame Bauen beginnt mit einem preis¬
werten Erwerb des Geländes (unter Vermeidung unge¬
sunder Preistreiberei ) . Daran schließt sich eine zweck¬
mäßigere Aufteilung des Geländes in bebaute Fläche,
Garten - und Straßenland . Die Mietskaserne hat sich als
in jeder Hinsicht ungünstig erwiesen.

In erster Linie werden Kleinwohnungs - Sied¬
lungen mit einheitlichen Hausaruppen und größeren
Nutzvorgärten bei schmalen Straßen vorgeschlagen. In
städtebaulicher Beziehung kann im Straßenbau (Anlage
von Kies-Schotter -Sträße ohne Bürgersteige ) gespart wer¬
den . Wasserversorgung muh vorgesehen werden . Eine
kostspielige Entwässerungsanlage wird häufig entbehrlich
sein.

Beim Hausbau selbst ist gegenseitige Benutzung
von Seiten - und Giebelwänden anzustreben . Weitere Ver¬
billigung . läßt sich durch Einschränkung des Kellers er¬
zielen . Der Küchenraum wird groß angelegt werden (mit
besonderer kleiner Spülküche), die übrigen Räume kleiner.
Das Bad wird in die Waschküche verwiesen. Duxch reich¬
liche Verwendung von Wandschränken läßt sich an be¬
weglichen Möbeln sparen.

Der gegenwärtige Mangel an Roh st offen wird
bedingt durch : 1 . den Kohlenmangel , 2 . die von der
Kohlenversorgung abhängige Verkehrslage , 3 . Arbeiter¬
mangel bzw . Arbeitsunlust , 4 . die hohen Löhne.

Es fehlt an Zement , Kalk , Gips , Ziegeln , Dach¬
ziegeln, Dachpappe und Baueisen . An Holz herrscht im
allgemeinen weniger Mangel.

Ein Hausbau nach alter Weise kostet den drei-
bis vierfachen Friedenspreis.

Es handelt sich darum : 1 . Ersatzstoffe , 2. andere
Arbeitsweisen (verbesserte frühere oder ganz neue ) aus¬
findig zu machen . Dabei soll gleichzeitig die Kriegs¬
industrie möglichst Beschäftigung finden.

Die Häuser sollen gesund, d . h . wärmedurchlässig
und trocken, dauerhaft , schalldicht , leicht, schnell und billig
herzustellen sein

Die Eigenart des Landes , das überwiegende Vor¬
kommen des einen oder anderen Rohstoffs oder einer
Industrie beeinflußt die Bauweise . Es sind drei Grup¬
pen von Sparbauten zu unterscheiden : 1 . Massivbauten,
2 . Halbmassivbauten (Stein und Holz), 3 . Holzhäuser.

Leitende Gesichtspunkte für die Herstellung von Spar¬
bauten sind:

1 . Herabminderung der Wandstärken unter Wahrung
des Wärmeschutzes durch Doppelwände mit zwischen¬
liegender Luftschicht . Die äußere Wand muß fest
und tragfähig sein, die innere Wand kann leichter
und muß nagelbar sein.

2. Herstellung von Fertigerzeugnissen (großgliedrigen,
wandbildenden Elementen ) in einer Fabrik oder am
Orte des Hausbaues , so daß sie noch bequem von
einem Manne bewegt und versetzt werden können.

3 . Verwendung von leichten oder Abfallstoffen unbe¬
schadet der Festigkeit.
a) Schwemmsteine, Bimssteine , Kohlenasche (sofern sie

frei von Schwefelsäure ist) , Hobelspäne, Torf , Hoch¬
ofen- und Generatorschlake.

b) Holz, besonders in Form von Sperrholzplatten,
Schindeln.

e) Dachpappe.
4. Lehmbauten (Lehmhohlsteine, Lehmziegel und Lehm¬

platzenbau) .
Weitere Verbilligung des Wohnens der ärmeren

Klassen lassen sich bei der Ausstattung der Räume durch
Herstellung von Einheitsmöbeln, besonders aus
Sperrholz , erzielen . Diese können sehr wohl etwas kleiner
sein als die zur Zeit fabrikmäßig hergestellten.

Auf jeden Fall muß eine weitgehende Vereinheit¬
lichung, wie sie zum Teil schon in der Industrie be¬
steht, auch im Bauwesen einsetzen . .

llul l . llpril
werdenBestellungen auf unsere Zeitung

„Zur öen dannen"
von allen Postanstalten , Postboten und Agenten
unserer Zeitungentgegengenommen.

Erzberger über die deutschen Forderungen.
In einem im Sportpalast in Berlin am 23 . März

abgehaltenen Protestversammlung gegen eine Zerstücke¬
lung Deutschlands führt Reichsminister Erzberger u.
a. aus : Die Worte Wilsons über Polen werden miß¬
braucht. In allen seinen Botschaften fordert Wilson,
daß alle strittigen Gebietsfragen so gelöst werden sol¬
len, daß keine neuen Elemente von Zwist und Gegner¬
schaft und von Friedensgefährdungen geschaffen wer¬
den. Es müßte nicht schwer fallen , bei allseitigem guten
Willen eine befriedigende Lösung zu finden ; aber die
Polen ziehen den Weg der brutalen Gewalt vor . Artikel
16 des Waffenstillstandsabkommens schließt das Betre¬
ten von Danzig und der Weichselniederung durch die
Polen aus . Das deutsche Volk erhebt einstimmig feier¬
lichst Protest , daß ein in seiner überwiegenden Mehr¬
heit deutscher und delitsihgesinnter Teil seines Gebietes
vergewaltigt werden soll . Deutschland ist bereit zu einer
Neutralisierung der Weichsel, die Danzig als Freihafen
einschließen würde . Das deutsche Volk kanp und wird
einen Frieden , der für Deutschland den Verlust von Dan¬
zigs Westpreußen und einen Teil von Oberschlesien brin¬
gen würde, nicht unterzeichnen. Was dann kommt,
dafür , überlassen wir die volle Verantwortung einzig und
allein der Entente . Sofortige Herausgabe unse¬
rer Kriegs - und Zivilgefangenen, sofortige Auf¬
gabe der Hungerblockade sind die Punkte , in
denen wir fordern , daß die Franzosen und mit ihnen
die Alliierten endlich dem deutschen Beispiel von 1871
folgen. Als dritte Forderung stellen wir auf die so¬
fortige Räumung der besetzten Gebiete.
Deutschland kann nur dann seinen Verpflichtungen Nach¬
kommen, wenn es völlige Bewegungsfreiheit besitzt. —
Es ist vas erste Mal , daß von deutscher Seite bestimmte
Forderungen als Friedensbedingungen öffentlich aufge¬
stellt werden.

Berlin , 24'
. März . Nach Schluß der Versamm¬

lungen , die gestern an verschiedenen Stellen Berlins
über die Frage des Lostrennung deutscher Gebiete statt¬
gefunden haben, begab sich ein Teil der Besucher in
geschlossenen Zügen nach dem Reichskanzlerhaus , um dort
die gefaßten Entschließungen zu übergeben . Reichsmini¬
ster Schiffer hielt darauf eine Ansprache, in der es
heißt : Namens der Reichsregierung verspreche ich Ihnen,,
alles zu tun , was in menschlichen Kräften steht , um das
wahr zu machen, was Sie von uns verlangen . Aus ihren
Worten spricht der feste und heilige Entschluß eines
ganzen Volkes, zu seinem Volkstum zu stehen und alles
ihm zu opfern . In dem Sieg des Rechtes wird das
Heil des,Vaterlandes liegeL . .. , _

'
_ -

Neues vom Tage.
Nns der Wnsfenstttlstandskouiunssiott.

Berlin , 23 . März . Wie die deutsche Waffenstill¬
standskommission mitteilt , gehen heute und morgen 20
deutsche Schiffe nach England ab.

Ter erste Transport schwerverwundeter und
schwerkranker deutscher Kriegsgefangener
verläßt , wie die französische Kommission in Spaa mit¬
teilte, Lyon am 24. März und geht über Bellegarde nach
Deutschland, Er umfaßt 350 Gefangene, von denen
etwa 100 getragen werden müssen.

Bremerhaven , 24. März . Eine Versammlung
8er Seeleute beschloß , die Lebcnsmittelschiffe ohne Ga¬
rantien nicht ausfahren zu lassen.

Berlin , 23. März . Von zuständiger Seite er¬
fahren wir , die Reichsregierung ser nach wie vor bereit,
bas Wilson' sche Programm der Selbstbestimmung der
Völker auch bezüglich der dänischen Teile Nord-Schles¬
wigs loyal und ohne Hintergedanken zur Anwendung zu

dringen . Sie ist also damit einverstanden, daß den Nord-
Schleswigern die Frage vorgelegt wird, ob sie Dänen,
werden oder Deutsche bleiben wollen . Die Regierung
wird daher dafür eintreten , daß zur Abtretung vo§
nord -schleswigschen Gebietsteilen eine Zweidrittel -Majo¬
rität erforderlich ist.

Berlin , 24. März. (Amtlich . ) Auf Vorstellung
der deutschen Regierung hat sich die amerikanische Re¬
gierung dahin erklärt , daß der Verwalter feindlichen
Eigentums in den Vereinigten Staaten keine neuS»
Maßnahmen gegen feindliches Privateigentum ergreiftz
wahrscheinlich wird er aber in gewissen Fällen Aus-'

lösungen, die er vor dem Abschlujß des Waffenstill¬
stands begonnen hat, fortsetzen . -x. ^

Der sozialdemokratische Parteitag.
Weimar , 24 März, In der gestrigen Beratung

des soz . Parteiausschuffes und der Fraktion wurde dis
Einberufung des Parteitags auf den 11 . Juni mit gro¬
ßer Mehrheit beschlossen. Parteivorstandsmitglied Her¬
mann Müller dankte dem Minister Noske für seine
Verdienste um die Partei und um das deutsche Volk.
Wenn auch Uebergriffe der Negierungstruppen vorge¬
kommen seien, so habe Noske doch das deutsche Volk
vor dem Chaos und vor dem Bolschewismus bewahrt .:
Ungarn sei für die Entente eine Warnung . Eine Ent¬
schließung sagt : Die Konferenz erneuert das program¬
matische Bekenntnis zum Selbstbestimmungsrecht der Völ¬
ker, nimmt dieses Recht auch für das deutsche Volk in
Anspruch und erhebt Einspruch gegen jede Vergewaltigung
deutscher Volksgenossen. Sie verwahrt sich gegen jeden
Versuch , das deutsche Volk in wirtschaftlicher Skla¬
verei zu halten und seine Wiederaufrichtnng zu verhin¬
dern . Sie beansprucht für Deutschland die gleichberech¬
tigte Zugehörigkeit zum Völkerbund.

Der vereitelte Provinz iaUanvtag.
DWeldsrf , 23. März . Der ProvinzialtandtaK

der R heinprovinz, der gestern eröffnet werden sol6
te, mußte vertagt werden, da dem Oberpräsidenten , inj
Koblenz und verschiedenem Mitgliedern des Landtags!
die Genehmigung zur Ausreise von der Besatzungsbv-t
Hörde nicht erteilt worden ist . Auch in den Kreisen Tries
und Aachen ist die erteilte Genehmigung wieder zu»
rückgezogen worden und zwar , wie mitgeteilt wurde, am
Befehl des Marschalls Foch . Ter

, Overpräsident solli
die preußische Regierung ersuchen , eine neue Einberufung
zu bestimmen.

Der Krieg im Osten.
Helsingfors , 21 . März . Nach einer Meldung dE

russischen Presse haben die Sovjettruppen Melitopol ein-'

genommen.
Paris , 24 . März . Ter ,,TemPs " meldet : Se - !

bastopol im Schwarzen Meer ist am 15 . März der»
Bolschewisten in die Hände gefallen.

Ter „ Daily Mail " in London berichtet aus Jassy:
Kischin ew (Bessarabien ) ist von den Bolschewiki ge-j
nommen . Tie rumänischen Behörden verlassen Jassy.

Der neue Umsturz in Ungarn . ^
Budapest , 24 . März , Ter revolutionäre regierende:

Rät hat folgende Beschlüsse gefaßt : Abschaffung von
Rang und Titeln , Trennung von Kirche und Staat,
Abschaffung aller Zwangssteuern für kirchliche und kon- '

fessionelle Zwecke. Die Volkskommissare wurden beauf-,
tragt , Vorschläge über die Sozialisierung der Häuser
und Betriebe vorzulegen . Sämtliche Zeitungen werden
verpflichtet, amtliche Verordnungen des revolutior " ' u.
regierenden Rats an leitender Stelle zu veröffentlich
Aus Laienrichtern werden Revolutionsgerichte gebilcv.

Das Volkskommissariat für Heerwesen richtete an
die Proletarierkrieger einen Aufruf zum Eintritt in inter¬
nationale Note Regimenter.

Wien , 24. März . Gestern veranstalteten die hie- '
sigen Kommunisten eine Sympathiekundgebung für dir:
Diktatur des Proletariats in Ungarn . Sämtliche Redne,'
wandten sich gegen die sozialistische Partei ! .

'
ung.

Mailand , 24 . März . „Corriere della Sera" mel¬
det : In Fiume werden seit Mittwoch dieser Woche 35 OOS
Verbandstrnppen gelandet, die zur Besetzung Ungarns
bestimmt sind.

Nach dem,,Temps " in Paris beschlossen die Ver¬
bündeten die Erhöhung der Besatzungsarmee in Un¬
garn um vier Divisionen . Die Saloniki -Armee erhielt
Befehl zur Besetzung Rumäniens . _ _
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Wien , 23 . Mürz . Ter russische Minister des Aus¬
wärtigen , Tschitscherin, richtete an den Kommissar
(für Auswärtiges in Budapest aus Moskau einen Funk-
-spruch , in dem er u. a . sagt : Tas jetzige System der
.Entente besteht darin , nicht ihre eigenen Soldaten gegen
uns zu schicken, sondern andere ins Feuer zu treiben.
Deutschland, das sich ihrem Willen fügt , hat unter

Am Flügel dieser Front bilden. Während unsere Trup¬
pen im Dongebiet und im Gebiet von Uralsk-Orenburg

.siegreich Vordringen, nähert sich der deutsche linke Flü-
Hel Pouewitsch, die lettischen Roten Truppen bedrohend.
.Tas polnische Zentrum aber bewegt sich gegen Wilna
!und Minsk und hat Baranomitschi genommen. Tiefe
ĝleichzeitige Offensive ist offenbar die Ausführung enies
hvohlvorbcrcitcten Planes , hinter dem die Entente
Peckt. Unsere Lage im Westen ist daher schwierig . Am
ischwierigsten ist die unserer lettischen und litauischen
V̂erbündeten . Da nun die ukrainischen Sovjettruppen'
sich Galizien nähern , wo es schon gärt , sind wir unseren
ungarischen Verbündeten nahe, die im Rücken unserer
Feinde steht . Gegen die kriegführenden Deutschen und
Polen werden neue Kräfte zufammeugezogen. Tas Er¬
scheinen eines Verbündeten in Mitteleuropa ist sehr
wertvoll / (Anmerkung des WTB . : Die hiesige zu¬
ständige Stelle bemerkt dazu , daß es nicht deutsche, son¬
dern Truppen der lettischen und litauischen Re-
tzierung find, vor denen die Bolschewiki zurückweichen .)

Von ver Friedenskonferenz.
Paris , 24. März . Ter norwegische Lebensmittel-

ausschuß hat nach Blättermeldungen die Erlaubnis brr
Konferenz für Einfuhr von Heringen und 7500 Tonnen
Fett nach Deutschland erwirkt.

Vvä . iderrrng des VötterSundsentwurfs?
Paris , 24 . März . (Havas . )

'
Nicht nur die Neu¬

tralen haben zu dem Völkerbmidsentwurf Aeuderungen
vorgeptnageu , wmdern auch Wilson bringt neue For-
derungeu, die ihn: von der öffentlichen Meinung in
den . ü . .g !en Staaten gestellt wurden , mit . Tie öf¬
fentliche Meinung in Amerika . läßt die Aushebung der
Monroe -Doktrin nicht zu , ebenso will sie sich in Aus¬
wanderung^ ragen ( gegen hie gelbe Rasse vornehmlich)
keine Vorphriften .nack-m lassen .

'

^ ie Bavispp Hetzpresse.
Ä --ris . 24 . März . Tie Pariser Blätter richten

scharfe -m gegen die deutsche Regierung . Ter
„Temw ?" ichreiür , die Regierung stehe wieder ganz nn-
rer militärischem w -nckuü und der Spielerpolitik . (Be¬
kanntlich ist in Posen über die militärischen Fragen
anlässlich des Abbruchs der Verhandlungen in Posen
eine Einigung erziel- worden, aber die maßlosen, von
der Entente begünstigten Gebietsansprüche der Polen
wurden von der Regierung zurückgewiesen . , D . Schrst

Die Frage des Kalifats.
- paris , 24 . März . Tie Presse ist wegen der Er-

gew . Aosigkeit der letzten Verhandlungen des Obersten!
-Rats der Friedenskonferenz sehr verärgert . Ter Un-
-mut ruhtet sich hauptsächlich gegen England . Tas „Jour¬
nal " >-hreibt über die englische Politik in der asiati-

unrer eine fremde (englische ) Vormundschaft stelle, nach¬
dem schon der islamitische Mittelpunkt unter derselben
Vormundschaft stehe. Wenn Frankreich nach all dem aus
dem Orient ausgewiesen werde, dann werde es nicht
mehr der Herr von Nord -Afrika.

Abbau der Zwangswirtschaft in Frankreich.
Paris , 24. März . (Havas. ) Durch Dekret wer¬

den die Verfügungen über die Zwangsbewirtschaftung
von Milch, Butter , Käse, Eier und einigen anderen
Lebensmitteln aufgehoben.

Der Prozeß Billain.
Paris , 24. März . Ter Prozeß gegen Villa in,

den Mörder des Abgeordneten Jaures , wird heute be¬
ginnen . Tie Aerzte haben festgestellt , daß Villain an
Geistesschwnchhcit ( ! ) leide , er habe aber sein Verbre¬
chen in voller Klarheit und bewußt begangen. Taher
werde er wegen vorsätzlicher Tötung in den Anklage¬
zustand versetzt.

Kopenhagen , 24 . März . Nachrichten aus Sibirien
Zufolge sind die Bolschewisten zwischen Perm und der
sibirischen Eisenbahn 50 Kilometer zurückgeworfen worden.
Die Stadt Okans ist den Bolschewisten entrissen worden.
Ossa ist umzingelt.

London , 24. März . Infolge der Ablehnung der
Regierungsvorschläge durch die Eisenbahner wird mit der
Rückkehr Llovd Georaes nach London zu rechnen sei :? ..

Abreise ses Kaisers Karl.
Wien , 24. Mürz . Ter frühere Kaiser und Familie

sind im Souderzug in die Schweiz nbgereist.
Die Lebensmittel . , liegen bereit.

Berlin , 24 . März . Ter Vorsitzende der britischen
Kommission in Spaa teilte am 23. März mit , daß
für rund 35 Millionen Dollars Nahrungsmittel aus
Amerika und für rund 20 Millionen Dollars aus Eng¬
land zur sofortigen Lieferung bereit seien . Tie deutsche
Regierung wird um Mitteilung gebeten , wann die im
Brüsseler Abkommen als Zahlung hierfür vorgesehenen
220 Millionen Mark in Gold in Brüssel eintreffen wer¬
den . Ta die Uebersührung des Goldes nach Brüssel am
Mittwoch den 26 . März erfolgen wird, so dürfte mit dem
Beginn der Lieferung der Lebensmittel in kurzer Zeit
zu rechnen sei.

Erweiterung öes Luftpostdienstss.
Berlin , 24 . März . Ter bisher aus den Strecken

Berlin —Leipzig— Weimar und Berlin — Hamburg von
der deutschen Luftreederei betrieben ^ regeln ! ästige Lust¬
postdienst soll noch im Lust des April nach .Hannover,
Rheinland, . Westfalen, Frankfurt a . M . , Breislau und
Warnemünde ausgedehnt werden . Tie schnelle Verbin¬
dung mit Warnemünde wird namentlich für den Personen-

großer Bedeutung sein ä'OiN' U - Nl
gaugspunit stir den
gen bilden.

Seelusseri

Köln , 24. März . Tas Zs
Kreis Eupeu veröffentlicht mit
zösischen Zensur eine Emtschliesuu
Männer des Zentrums und der d'

- . sehen Dürkei : Fr .mkreich, das in die Möglichkeit einer
!. .völli -̂ u Auslösung de -? asiatischen üceichZ ein gewilligt habe,
S st : 7' st-arurt ein um --röstcces Oiofsr gebracht, als
!' M' es a. 7äe uickt i :: n ' s c ie ',el , reuae früheren Bezie-

c - i Üü !,
' t sei zu fürch-

k! .ji iee . - i -i aas Kalifat
1 lE -'.WEUMSWSWL

Tas .Korrespondeil ',blakt für den

rin Einspruch erhoben wird gegen eine Abtretung des
Kreises Eupeu oder Teile desselben in irgend einer Form.
Der Kreistag von, Malmcdy hat einen ähnlichen Be¬
schluß gefast -unter Hinweis darauf , daß der Kreis nur
zu einem Fünftel von Walionen bewohnt ist und die Preu¬
ßische Wallonie seit 1200 .Jahren zu Deutschland gehört.

Gent , 24. März . I -uf der Strecke Gent—Ostende
stieß ein Persoucnzug mit einem GLsterzng zusammen. 4
Personen wurden getötet und mehrere verletzt.

T". riehst bmem , an ziehst hma : 's
Ein nnnck -7:r G - h. cm ec ' . " Wans

Sie trat ins B,nc PH Kwch
'üit.

reime FraucrUetdung . Aber sonst war ste Ihrer Gnaden,
der Frau Gräfin , sehr ähnlich . Erst als sie fremde
Dame -sprach . w :-Pe

'
rch genau . Laß es eine an Vers Dame

war . SK chrach oas Deutsch '.' , wie es Engländer oder
N ' kT' l B'! '. -? ' - NN .

'
G -r -tt R -. r-. uer hatte aufmerksam ' « gehört , und auch

seine Ga ' N'n wurde nun aufmerksam.
wer Diener verlchlete nun aus Befragen nochmals.

' ÄH. RosSA.
r,n . s' ! N,-

' 0tsn .l

LS,

Roman von H . Courths -Mahl r ..
w apo a .) (N -r-üruci

Traf Henning dankte für dis Auskunft und ging
nachdenklich in das Jungfernschlößchen hinein.

Als er zu Josta und ihrem Gatten ins Zimmertrat , erzählte er noch ganz benommen von dem selt¬
samen Besuch. Josta maß der Angelegenheit , won
ihrer Trauer stn Anspruch genommen , nicht viel Be-

bei . Aber 'Lra - Rainer stubrc einen AugenütiL.
- - ' r die tnnge Dame Josta wirklich so seyr n .̂ n-

tich, enning ?"
' ' - ' . . ..st . Frage doch den Lc-chaien . Rainer , der

sie a . st mre . Er wird es dir bestängen ."
'm - Warner machte ein nachdenkliches Gesicht und

ließ seu S ' aien rufen . Dieser erschien sofort.
M ü :s Hanen soeben eine junge Dame abgeferttgL,/ die rn einer -Mietsdroschrs vvrsuhr ?"

„Sehr wohl . Euer Gnaden .
"

„Und- sie wußte nicht, was hier geschehen ist ?"
Dein , ?ie schien direkt vom Bahnhof gekommen

zu sc - n , Senn diese Droschken halten nur am Bahnhof ."
„Und ist Ihnen an der Tams etwas aufgefallen ?"
Der Lakai sah nach ' Gräfin Josta hinüber . Er

machte ein etwas verlegenes Gesicht.
, -Svrech ' u Sie unumwunden, " forderte ihn Gras

Henning a . >
Ta a n ortete er unsicher und zögernd:
„ Als die Droschke vorfuhr , eilte ich an den Schlag,rnn zu offnen , weil wM ich glaubte , Ihre Gnaden,oie Frau Gräcrn , ' -i es selbst, . die in dem Wagen ,'aß.Erst dann stet nur nn . das; Ihre Gnaden doch hierLluwefenr: ie -.en, und — die fremde Dame truc

ticy

« r - sch -m Gras Henning gezagt hatte , und - wurde
: - - dosten.
, Du - stetst, Rainer , nicht mir allein ist die Kchn-

st Dstatten . Di : üst mirstich z .nJ anßc -ordrnt-

- «uh : n 2es nun Lanufam das Tranrrgcfolqe 4m
, ' " st tsten eicstano nnst dmnßen im Darren

- - ' -t ' niastoee -c. sstt »eah :: on rncd BiN !:??n auf-
>

'
ist -- - ur -.eine Zerr mehr, sich rnir dieser Ange-

-.-a:

in

c tzte sich st e nnposanrr Lrau .' ?-
ganch üiest . e : z kmtte Trau er¬

st' « Straßen , die der st.ug- - st stach die ' u - ststl . '
Auch vo st hL .- . oglrchsn Sch .Hß wehten Lraner-

ttagaeu ^ und / er Herzog gab mir fei nem Sohne festst
verdienstool ' en und hochgeschätzten stiinifter das stu, .. 'Geleit.

^ In die . Umfriedung ' des -F . isthdies waren nur
wenige Menschen eingelassen worden während der steilder Leissttzung. In der Nähe des Erbb .-.-grävnisses,wo

^
der Minister neben seiner Gemahlin -cke letzte

Ruhestatt finden sollte , hatten sich aber doch eine An-
stnhl Me .

' hen ausgestellt , natürlich in respektvoller
stntfernmrg . Und in dieser Mensthengrupve entdeckte
Graf

^ Henning während der BeifstzungZfeterlichkrtt ' die
-remde Lame mit ihrer Begleiterin , die er zuletztvor dem Jungfernschlößcheu in der ' . MietSdrofchke ge¬
sehen hatte .

' .
Sie t ag einen langen schwarzen Mantel , der

ihre chefc -str eiu. Mlte und einen schwarzen Hut . Es
machte den Llns ein , als seien Hut und Marne ! eben
erst gstaust und hastig angelegt worden . Als bei
e ?uem -.eichten Windstoß der Mantel auseinander flat¬terte . sah Graf Henning darunter das dun -ielblausdllew , das , die junge Dame im Wagen getragen hatte,.

Oberamt Nagold.
Kehrdezirkseiuteilnug ir» O.- K.-Bezirk Ragols.

Durch Erlaß der Kreisregierung Reutlingen vom 19.
ds . Mts . ist die Einteilung der Kehr bezirke im Oberamts-
bezuk Nagold mit Wirkung vom 1 . April d . I . ab wie
folgt verfügt worden:

1 . Kehrb»zir! I Nagold
Wohnsitz des Kaminfegers in Nagold
derselbe umfaßt folg . Gemeinden : Nagold , Beihingen,
Haittrbach , Jselshausen , Oberschwandorf, Oberlalheim,
Rohrdorf , Schietingen, Unterschwandorf und Untertal¬
heim.

2 . Kehrbezirk II Alteusteig
Wohnsitz des Kaminfegers in Altenstrig Stadt
derselbe umfaßt folgende Geweinden : Alteusteig Stadt,
Ebhauseu, Walddorf , Egenhausen, Spielberg , Böstngen,
Gaugenwald , Berneck, Altensteig - Dorf , Ueberberg,
Beuren, Eltmannsweller . Simmersfeld , Enztal , Fünf-
üro»" und Garrweiler.

3. Krh> bezirk ! H Wildberg
Wohnsitz des Kaminfegers in WUdberg
derselbe umfaßt folgende Gemeinden : vom Oberamt
Nagold Wildberg , Emmingen. Pfrondorf , Minders¬
bach, Effringenz Schö .̂broiiu, Wenden, Ebershardt,

Rolselden , Sulz , Gülllingeu und Wart,
von. Oberamt Calw : Bergorte , Aichhalden und Horn¬
berg.

Den 21 . März 1919 . Münz, A -V.

Wtenrteig, 75 . Mär; 1919,
' Die württ . VerlustUste Nr . 732 enthält u . a . fol¬

gende Namen : Gefr . Job . Fiukbeirer , Klosterreichenbach,
vermißt . Jakob Greule , Brvirenberg, ins. Verwundung
gestorben . Emil Blaich, Calw , vermißt . Karl Heußler,
Alienfleig, vermißt . Jakob Joös , Pstalzgrasenweiler, bish.
vermißt , gerichtlich für tot erklärt . Wilhelm Kirschcnmann,
Tumlmgen . ins . Krankh . gest . Otto Vrczing, Waiddorf,
l . verw. Johsnnes Vetter, Gültiingen , gef . Georg Frey,
Brsenfeld, l . verw . Karl Dengler , Sulz , Nagold , infolge
Verw - gest

'Ehr . Bolz , GüitUm en, schwer verw Bize-
wachimsir. Christian Egeler , Erzgrub : , bish . vermißt , gef.

* Dis würlt . Verlustliste Nr . 753 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Otto Proß , Emmiugeu, bish vermißt,

' in
Gefgsch. Friedrich Streb , Simmersseld , bisb . vermißt, in
Gefgsch . Gefr. Friedr ch Funk , Wiidbad , ins. Krankh gest.
Friedrich Weidle-r, Calw , gef. Matth . Waidelich. Fünl-
bronu, r . verw . MatlhäüL Kalmbsch, Egenhav.seu , verm.
Fn .'d ' ich Hävßlsr , Nagold , l . verw Krankt . Gg . Stickel,
Egc.-chauscli, s-bwer verw . und vermißt. Georp Killguß,
Oedenwald , Freudenstadt, ins . Krankh . gest Alb . Oesterle,
Pialzgrafeuweilcr , ins . K 'ankh gest . .st' ar! Klumpp, 'tt'ajers-
'bromr. divber vermißt, in Gefgsch . Flstdrich l -innthw -r,
Syeoll -ttchaus, i - h . vermißt, iu Gesgsch.

Ii-chiULr-sch-si Ir - Gemh 'ttiä '
.
'. nes Abs Tdstge-

sichst - d -. mit der -ttiLtzlichsr P - ickiori und de Erlaub-
MS zuv: T : Lg-ttl der N igimeilts llniio zur Position
aisi -ü- >c : Ohpsil - - . A '- h -' . V lg !. I L1 m ü ch. chttred

-chid!!dtt -7 oes ich R m Nr . tB.
-a -chN - 7 k' --7 zwecken Disui; ) chsu sch- HnitS-

lchnn ' inchi-, , chm G'ttwd einer vom 15 .
' ' -M7 UI

L 7 -7 s: -̂- ; r ab, '
.chatte. cu außeeordcutzlichen ttüschiÜ sind

: ' 77 ' ü - M: L -nncr i; u --- Versedung st: r; üihchie - ' - -' an
'Li -.ch-vtz'^ ch. ^ ir:
Je densaltk. ln ttnue.7 tu .? aar

rrnte r? -)- m schwärmnr Hute mit genau de-icheloen me-
rallischen Schimmer hervor , wie das Josias.

Graf Horlniug sah immer wieder zu der jungen
Dame hinüber . Trotzdem sie ^ inen Schleier trug , konnte
er erkennen , daß sie einige Male zu - ihm herüber-
Slickls . > Während der übrigen Zeit aber ließ sie die
Gräfin nicht aus den Augen.

Gern hätte Graf Henning Josta auf die Dop¬
pelgängerin aufmerksam gemacht.

' Aber das ging na¬
türlich jetzt nicht an , wo diese von ihrem Schmerz«
so ganz in Anspruch genommen war . Ms die Bei-
setzungsfsierlichkeiten vorüber waren , wollte er jedock
seinem Bruder die junge Dame zeigen . Aber da war
diese plötzlich verschwunden.

Sie hatte , kurz bevor die Feier beendet war,
ihre Begleiterin fortgezogen und war mit ihr nach dem
Ausgang des Friedhofes geeilt."Dort hielt etwas abseits dieselbe Droschke , in der
sie am Jungfernfchlößchen vorges -chrsn war. Die bei¬
den Frauen stiegen schnell ein.

„Nach dem Bahnhof, " sagte die iunge Dame in
fremdartig klingendem Deutsch zu dem Kutscher.

Während der Wagen davonfuhr , sagte sie tief
aufatmend in englischer Sprache:

„ Hast du die junge Granu Namberg gesehen,
Maggie , hast du. sie dir genau betrachtet ?"

, .-Ja , Miß GladyS . ists habe sie immerfort an-
sehen müssen . Schade , da -' 'ie einen so dichten Schleier
trug . Aber als sie ihn eir al zurückschlug, habe ich sie
mir ganz genau betrachten können ."

„Nun , und — ?"
„Sie gleicht Ihnen so sehr , wie sich nur zwei

Menschen gleichen können .
"

Miß Gladhs nickte befriedigt.
„Ja , das habe ich auch gefunden . Nur viel

viel schöner ist sie, als ich . So ein süßes , liebes Ge
sicht hat sie . Nur so traurig — so sehr traurig . Ich
hätte ne streicheln und trösten mögen ."

Maggie war aufgefahren.
- „Sie sind mindestens ebenso schön , Mißchen, " pro¬

testierte sie fast beleidigt.
Miß Gladvs lächelte. . .

Fortsetzung folgt.

V



evangelischen Volksschulen für befähigt erklärt worden:
Joos, Christian , von Psalzgrüfenwetler , Kap-
pler, Andreas , von Besenfeld uiw Keuerleber,
Adolf, von Altnuifra.

' Eine üble Ueberraschuug erlebten letzter Tage die
Zeitungsverleger dadurch, daß ihnen ganz plötzlich seitens
der Papierfabriken ein weiterer großer Preisaufschlag
auf Zeitungspapier mitgeteilt wurde und zwar in
einer Höhe, wie ein Ausschlag während des ganzen Kriegs
überhaupt noch nicht zu verzeichnen war.

— Wie setzen sich die Freiwilligentruppen
zusammen ? Es wird ziemlich allgemein behauptet,
baß sich die Freiwilligentruppen hauptsächlich aus An¬
gehörigen der gebildeten Stände und des Mittelstands zu¬
sammensetzen . Das wird schlagend widerlegt durch eine -

willkürlich herausgegriffene Berufsstatistik der 4. Kom¬
pagnie des Regiments Reinhardt in Berlin ^ Unter den
143 Mannschaften befinden sich 14 aktive Soldaten , 34
Arbeiter , 47 Handwerker, 4 Landwirte , 26 Kaufleute,
4 Techniker, 3 Heilgehilfen, 7 Beamte , 2 Schüler und

^1 Artist.
— Schlimme Aussichten . Tie württ . Landes-

Seklei du ngs stelle teilt amtlich mit : In weiten
Kreisen der Bevölekrung ist die Ansicht verbreitet , daß
nachdem die Kriegführung eingestellt ist, in kurzer Zeit
eine wesentliche Verbesserung in der Versorgung von
Webstoffen und Leder, insbesondere mit Kleidern und
Schuhzeug eintreten werde. Tiefer irrigen Auffassung- -
kann nicht ernstlich genug entgegengetreten werden. In
den Militärlagern sind die reichen Mengen an Militär¬
tuchen , an Lederbeständen durch willkürliche Eingriffe er¬
heblich vermindert worden . Einen großen Teil benötigt
die .Heeresverwaltung selbst zur Ausstattung der Krieger
und zur Aufstellung von Ncuformationen , besonders für
das künftige Volksheer. Was noch für die Versorgung
der bürgerlichen Bevölkerung übrig bleibt, deckt bei
weitem nicht den fricdensmäßigen Bedarf unseres Vol¬
kes. Tara « , daß dieser Mangel in den nächsten Fahren
durch Einfuhr auch nur einigermaßen behoben werden
könnte, ist nicht zu denken : denn wir können für lauge
Zeit noch unseren tatsächlicheil Einfuhrbedars nicht be¬
zahlen . Tie heimische Fasererzeugung aber betrug in den
letzten Kriegsjahreu insgesamt nur 2 Prozent unseres
Einfuhrbedarfs . In der Lederversorgung sind die Aus¬
sichten gleich trüb . Tie feindliche Besetzung der links¬
rheinischen Gebiete hat dem deutschen Volk 40 Prozent
seiner Schuh- lind Lcdererzeugung genommen. Tazu
kommen im Innern die Not an Kohlen, Elektrizität , Gas
und die schwierigen Verkehrsverhältnisie . Wir werden
damit rechnen müssen, daß auf lange Zeit hinaus höch -- -
stens etwa die Hälfte der Bevölkerung jährlich ein
Paar neue Schuhe erhalten kann. Ein völliges Aufhören
des Bezug -Ascheinwesens kann nicht erfolgen , vielmehr
der Abbau iiur allmählich eintreten . Daraus ergibt
sich , daß nur uns in unserem Bekleidnngswcsen . noch
mehr als bisher an Ersatzsabrikaten gewöhne» müssen.

— .Zivilisiert irr Mrisorm . Während in Frie-
denszeiten nur Militärpersonen , die in Ausübung ihres
Dienstes waren oder höchstens noch Reserveoffiziere bei
beso-cher-: : : Anlässen sich in Uniform bewegten, ist das jetzt
ganz cnloers . Offiziere rieht man gegenwärtig selten in
Uniform , dagegen bedienen sich ungezählte Mami ' -'''" :sicn,
die längst - in

'
keinem Militär -Verhältnis mehr stehen,

der Uniform , da ihnen ja bei ihrem Scheiden ans dem
Dienst , militärische Kleidungsstücke mitgegeben wurden.
Besonders sind Militärmäntel in der Mode . Ta über
das Ablegen

' der Mamrschaftsnniform nach der -Tic
entla ' ü ' ng. bisher noch leine Vorschriften erlassen u
Sen sind , kann jeder tragen , was er will. Bedauev ' ic
weise wird aber jetzt mit der Uniform auch viel ft;
getrieb ' N . Wünrims sic einst als Etzruuseid nett . a
sie

' . '

verdau eruaun Venmzm mutz ne dienen , W -" >
im -
und

meinen nun,
daß dis iwlitärischen Behörden alle Ursache harten , recht
bald Vorschriften über das Tragen von nUisormeu zu cr-
euassen : zmn mindesten ' sollte es nicht erlaub '

, .sein,
daß

'
Unisormfli'icke n .'.d Mütze von Entlassenen ganz un¬

verändert in der Weise - getragen werden, daß in kn noch
die Zna/Hörigkeit der Betreffenden zum Militär ampch-
men kann.

— .ch '.tzüfsttz die Tienorm Tic V 'eneuzüchter er¬
halten für 1919

'
zmn- Zweck der Menenfü - terrmg für jedes

Wer « inten e Stmwöolk " 5 Pfund tzu -uc -' eo , ie . .-u.
Die b ' -uu die Zahl der tz

^
tze e ^ .ELttr spä¬

testens bis zum 0 iE" - - bei den
männern c-es württ . Lande '

.
- er .

-ms für Bieuenziuht an¬
zumelden.

Reichsstelle für Schuhaersorgnng hat für die F" -
.
"-nmch -tz

Feldbestellung rund 225 000 Paar neues und 350 Etz-
Paar instrudgesetztes Ledcrschnhwerk den Kommunist, - ,
bänden zur Versorgung der Landwirtschaft zngeteilt . Bcr -tz
Schuhwcrk kann erst wieder im Herbst zur Verk -' i ; mg
gelangen . Dagegen können 'Kommnnalverbä -rde , deren
Bedarf noch nicht gedeckt ist, Anträge auf Zuteilung von
ustandgesetzlem Ledersclmhwer . unmitw .

'üar an die Reichs¬
telle für Schuhversorg »" g Berlin W . 8 , Kronenstr . Etz 53
tellem Bei den Anmeldungen ist nicht nur der Bc . rs

der ansässigen landwirtichaftlichen Bevölkerung , sondern
auch derjenige der neu einznstellenden tziotstandsarbeiter
zu berücksichtigen . . . .

* . ru - nbürg , 23 . März . (Erschossen .) In Con¬
weiler spielten die sechs und neun Jahre alten Kinder
des Wilhelm Jack IV in : Beisein des 19 Jahre alten
Bruders mit einer Zimmerflinte , wobei sich der Schuß ent¬
lud und dem 6 Jahre alten Mädchen in die Stirne drang.

r chlttü A ' -Stzch-tztEctztziM !! I >!
erisistcn - V .' rjnchm muß sie d
dutcngLioand, aügcüftthc Kou : :
tüudcrer airftaüchen-. View i

auch verkauft. Tie „ M . N.

j Das Kind ist während der Ueberführung in das Kranken-

^ Haus gestorben.

s (-) Stuttgart,
*24 . März . >Aufforderuxgzum

i
'Generalstreik .) Gestern wurde in den -Straßen Stutt-

s garts ein Flugblatt verteilt , in dem zum Generalstreik
j aufgefordert wurde . In dem Flugblatt , das von Ver-
i tretern der drei sozialistischen Parteien unterzeichnet war,
, wird die Arbeiterschaft in Württemberg aufgefordert , sich
! über den Parteistreit und über die Köpfe der Führer
i hinweg zu einer einheitlichen Kampffront znsammenzn-
s schließen , weil das Maß nun voll fei und das Prole-
^ tariat Taten sehen wolle. In dem Aktionsprogramm
, find die alten Forderungen der Kommunisten, nämlich
s Einführung des Rätesystems , Anschluß ay Rußland , Ein-
! ziehung der großen Vermögen und Kriegsgewinne usw.
i aufgeführt.
! Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
- hat die alte sozialdemokratische Partei mit der Verbrei-
! tuna des Flugblatts nichts zu tun . In einer Kundge-
l bung der organisierten Arbeiterschaft warnen vielmehr!
i die Sozialdemokratische Partei Stuttgart und die Ver-
i einigten Gewerkschaften Stuttgart vor den Folgen eines
i Generalstreiks , der ein Verbrechen am arbeitenden Volke
j bedeute.
z Heute Nachmittag 5 Uhr nimmt die Bosch 'fche Ar-
s beiterschaft im Dinkelackerfchen Saalbäu zu der Frage
- Stellung.
! jf Stnttgarl , 24 . März . (Generalstreik ?) In lchckr
! Zeit wird unter der Arbeiterschaft eine rege Agitation zu
s Gunsten eines Generalstreikes betrieben, der, wie man hmt,
i für Mitte dieser Woche geplant sein soll. Eine Abstimmung
> v -.ncr der Arbeiterschaft der beiden größten Betriebe, der
j Daimler - Werke und der Bosch Werke , über diese Frage bat

bereits stattgefunden. Bei den Daimler - Werken hat sich die
s Arbeiterschaft heute in geheimer Abstimmung mit Stimmen¬

mehrheit aber gegen eine bedeutende Minderheit für den
Generalstreik ausgesprochrn . Auch eine Mrsammlung der

^ Boscharbeiter befaßte sich heute mit der Frage und den
i Forderungen des Aktionsprogramms der U .S . P . Nach
'

längerer Diskussion und nachdem nahezu die Hälfte der Ber-
- sammlungsteilnehmcr , in der Hauptsache Mitglieder der
- Mehrheitssozialistischen Partei , den Saal verlassen hatte,
i stimmte die Versammlung vorbehaltlos dem Akliom-pro-
i gramm und damit auch im Prinzip der Forderung des
: Generalstreikes zu.
s (-) Stuttgart , 24 . März . (Viehverwertungs-
j verband . ) Dieser Tage fand hier die Vollversamm-
s lung des Württ . Viehverwertungsverbands statt . In
; längerer Aussprache, kam zum Ausdruck, daß die Land-
s wirte künftig den Absatz , und die Verwertung ihrer Er-
i Zeugnisse mehr selbst in die Hand nehmen müssen. Be-
- schwerden gegen Maßnahmen der Fleifchversorgungsstelle
i sollen beim Ernährüngsministerium vorgebracht werden,
s Nach Aufhebung der Fleifchversorgungsstelle sollen die
s landw . Vereine in den einzelnen Bezirken deren bis-
s herige Obliegenheiten besorgen, während dem Verband
^ die Verwertung der Tiere züfällt . Der Einführung eines
- größeren Schlachtvichmarkts in Stuttgart müsse jcden-
s falls die Einrichtung deS Einkaufs der Schlachttiere nach
s Lebendgewicht vorausgehen.
: ' (-) 24. März . (Gefährliche Ein-
s brech er .) Gestern Nachmittag hat der wegen schweren
! Diebstahls mehrfach tw-rüHrr -fle -9 Jahre alte Maschinert-

arbeiter Richard Schn m a ch e r bei der Ausführung eines
Einbruchsdiebstahls im Erdgeschoß des Hauses S - -m.

- --.b-
> den hiik.zü<omiue'.-: d.2n Eiaeutz -mer durch einen

r -r,
^ rcmdensteuer in Bayer » . Die Erhebung einer sremoemiener

Yt üen Gemeinden vom Ministerium des Znnern anheimqeaeben
worden Sie imirde in vielen Städten Bayerns bereits einqeführt.
Es werden 10 Prozent des Zimmcrpreiscs erhoben . Daqeqen bleibt

in Gescllcnhäusern , Gemerkschastsh
'
äusern und'

Madchenheimen frei von der Steuer.
Die Spielwnt . In der Stadtverordnetenversammlung von

Lharlottenburg bei Berlin teilte der Polizeipräsident mit , in

Charlottenburg bestehen 18 Spielklubs , dle aus Kartcngeldern
eine monatliche Einnahme von 1 (4 Millionen Mk . haben.

22 Millionen für eine drahtlose Station . Die Bereinigten.
Staaten haben die der amerik . Heeresverwaltung gehörige Station
für drahtlose Telegraphie in Bordeaux für 22 Millionen Franken
an die französische Regierung verkauft . Bel dieser Gelegenheit
erfuhr man , daß die amerikanische Marine in den europäischen
Gewässern 54 Sckiffsstationen hatte , wovon die Mehrzahl für
die Flugzeuge diente . _

Me Studenten von Jena haben bet der Nationalversamm¬
lung gegen die Ablösung der Reichsfarben Schwarz - weiß -rot
durch Schwarz -rot -gold Protest erhoben.

Schleichhandel . In Btllingen wurde ein Schleichhändler,
Fäßlewirt Bertoche von Schwenningen , mit seinem Fuhrwerk
angchalten . Die Durchsuchung ergab in Säcken wohlverpackt
5 Zentner Fleisch und 1 Zentner Fett . — In Stetten a . k . M.
aus dem badischen Truppenübungsplatz Heuberg wurden einem
Großhamsterer , der in Stuttgart wohnt , für 35 000 Mk.
Lebensmittel abgenommen worden , darunter mehrere geschlachtet«
Schweine.

Raubmord . Am Samstag morgen wurden in einer Iuwe«
lierwerkstatt in der Neuhauser Straße m München der 52-
Jahre alte Inhaber und sein 26jähriger Gehilfe anscheinend-
von zwei Soldaten ermordet . Im Laden fand man em In«
fantcrieseitengewehr . Die Mörder find entkommen.

In Euskirchen ( Rheinpr . ) drangen am 21 . März zehn-
bewaffnete Räuber , darunter mehrere in Uniform , tu der Reichs¬
banknebenstelle ein , raubten rund 1 (4 Millionen Mk.
fuhren in einem .Kraftwagen davon .. . . . -

und

j
* Nagold,24 . März . (Bcsitzwcchstl, ) Adolf Sautter

i Gastwirt z . , Schiff ' hier verkaufte sein Ar wesen aw. Chr.
i Heriaorj, Landwirt hier, um 84 560 '
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> Letzte Nachrichten.
Der 8 birarrsporl der Deutschere «us China.
WTB . Nmst§ : dam . 24 . März . Die . Times " melden

Shanghai , daß an Bord dlr nach Rotterdam abgegange¬
nen Dampfer „Möre "

, „ Novara ", urd . AthcrC sich an
Deutschen 933 Männer , 402 Frauen und 406 Kinder be¬
finden . Die noch zurückgebliebenen Deutschen , etwa 1000
an der Zahl , werden am 1 . April mit dem Dampfer,
. Autilochus " zurückbcfördert werden.

Mn TrarrsPvrL kns Ostafrrka.
WTB . Amsterdam , 24 , März . In den nächsten Ta-

t gen weiden aus Ostafrtka mit dem Dampfer „ Botha " 40
Offiziere, 37 Mannschaften, 100 Frcmn und 300 Kinder
ankonrmcn . Sie werden soforr nach Wesel weitergchen.

Wrü 'orr im sruvz.
,WTL . Parts , 24 , März . (Havas .)

'
P astdent Wil-

^
son rciste in BcgleuMsi siincr Gemahlin

' n . d . s Admirals
^ Grayffons ^ Sonntag voc :nittag nach den verwüsteten Gegen-
j den ad . Cr besicktigte nacheinander Chateau Thicrry . Laon,
s NoyonKoyn , Mortdidier , Soiffon , den Cyemins - oes- Dümes,
j Coucytze - Chawau.
l Die gemaUieei - Verheerungen sollen einen großen Ein-
i druck aus d u Präsidr -eten Witson gemacht haben. Das
» war natürlich der von den Französin beabsichtigte Zweck

der Lesichtigüngvreije.
7'. ?? -- rLfftü 'krz .hr.

G ' äm tz , 24 . Mä : z . Mi einer Kinderv,-' 'GllM tz -M
St, . ctgarten brach auf der Bühne ein W" ' d . SZ cni-
' ontz eine nl. beichreibffche Panik . E - wa 70 Qw-b - r rvkr-
d tz o qtz 'N - cht od . r Lickt , 20 ceil -Pt.

W , -2 . jLsiffildo -f 25 , Mä - i - er P :-ovinz '.ataüs - -
s ' tz tz kr ? A - G- mprovlnz hat vnrgcsi.-ru n >. -i siedende Ent-
- ' , r ; - st -Luntzi otztzch -- - ! Rftche ' eptz' nng, sowie

od . si i intzl : iPsko^ intztzri üCrmGc -' t : Ter ProvltZiÄ-
r sitzchnh der Rheinprm -inz r - ftärr sich eiitzrjn . n .ig und ' ent«

4 ' o . , - gen d . r Lu - äm w tz der A
' rcinprovioz oder ein-- c .°-, itz .e der Rrclnprovioz o^

er 0? er Te l ? und soiduck tz e uneinpestt rä -ck, -- d uirrcht-
t o.

- cr b . !
" r - isicu brUrftcheu nno m ' iffchast' jchen

' B ' orr - tz .-Oun - sWr-ß Pätz-

i-s. Mittcln zur

-egt.
( -

stahl .) In >0 " u hl
schiedene Gegcustöatzo

r- .-a .-tz itzurtzcn.

Künz-tzr -, !- , tzt , tz -. T ieb-
'
chm Getztzttz- a - - CO-zstch ver-
beschlagnützotz, die im Rathaus
Nachts wurden diese Sachen dann

wieder aus dem Rathause nritrelst Einbruchs herausge¬
holt . Ms daraus Landjäger u . i - einem Polizeihund
kamen, zogen es die Diee vor , die gestohlenen Sachen
in der folgenden Nacht wieder vor dem R,- tz

' ' ne-
derzrr legen.

h :- - 2 : -> Sckw .n als erster
ltz

' - - Ott -,,, , : e ^ ,crmig sörm-

- chchwiis . Ocp . Ug.) Gestern
ch ; e Kaiser 5- arl mit

,2 Buchs aus schweizerischem-

N - och laugW

Vermischles.
R -tztz - d ' ?-ns !" n-'sb?" ' 'd -: rr . Ikach On r Iir, 2'r.>:r : !ist ?llrlng

der Nksäsktz? :» in Paris hat Rußland während
des Kri :qs -0 ->0ch -tztz :i erhalten : von England 11 360 Mil¬
lionen Mk .. vo» Somit - Och ' - 92 M 'üüsnkk . Davon rwel Drittel
zur Brz .N . : » .-,r der Iinfen der frUH-nen russischen Anleihen.
Daneben d .ft die Onn - ösitche N -gieeimg der Bank von Frankreich
eine Al !sfa ! !a - - a,-ii !e von 400 Mütionen tztzik , Vorschüssen an
Rußland gewthrt . Anderr -' tz'its sandte RuOand bereits im Herbst
1014 200 Millionen Akk , Gg !d nach London, 800 Millronen Mk.
Gold nach de,, Bereinigten St , mm , Bon den Bereinigten Staaten
erhielt Rußland Waren brw. Boi -tztzOtz in Höhe von 1365
Millionen Mk . Die russischen Schulden an das Ausland vor
dem Krieg sind aut rund 18 Milliarden Mb , zu schätzen.

di .- r-cstim'nte
ROettZ - : -eU 2 , , dicsin Si -äuLpuukt
- it Lg

Mtztz . l -5 . V - tz> Do stzm ' Ltz -
iscksi Buudes-

pi-äsideiit Aber
, Hot

' -E ? tz ctz -u Rff -o -lviasidenim
-77,77 . B d,j>! .7 - u>m tzl - 7 Call und seit,, , MutMli-

u H .ind-
. .,7-z - 7 . tzU,,.

tzlmmä-tz
' mr Sch ' -i die -cho ; si

lich ai -" rau!>t.
OLTL : C um- , W . Mälz

s Bottuttmg ist d : r d , o a

Boom -- mgctroffeu.
i

^
LtzTB . D « Cn , 25 . Maitz.

-- -'rhandlungen zwischeu dm Fratz dctz Z - - umtz. der
- Demokraten und o - r S !) ,si >.üdewokiaic : l in -L-'- ',' - ; utz>sck

' m
- Landesr -rrsiimnstung ist gLstcrn Ske sMK p Re-
. giernng von -dc » br .-j gc ; -c!r! -. .ie, ' Parin .'- ft ' r .-.l o -

- --ven.
/ WTB . Berlin , 25 . März . Am 2' -. Mä - ; l - oden

laut ,,Tcutscher Allgcm . Zeitung tzi - - rsti .,. L, . <>- om«-
» ikantsHen Lebknsmillelschiffe im Hamtzun -w- O,, - : i v-

j treffen.
WTB . Berlin , 25 . März . Nach einen - ffuuffpnlch der

englischen MaffrustiüstandLrömmffsiou wuroi , wir dir
, Vossische Zeitung ' meldet. Vis B - ockade , u de? Ni> «ffee
dahiu abgeäudert, daß alle Eiuschrärikungeu er Fischerei
in der Nordsee zwischen 58 Grad 20 Miuutcu m d 50
Grad Nord 4 Grad 30 Mim -tru Ost aukgehobcu sind.

Druck und Verlag der W. Rieker'fch -n Buchdruckeret Altensteif.
i l rg ' verantwortlich : Ludwig Lau!.
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MM der EiMmnieilsteilererklärililgen
für das Steuerjahr lSlS.

Gemäß Art . 44 des Gesetzes vom 8 . August 1903 , betreffend die
Einkommensteuer(Reg . -Bl. S . 261 ) , werden alle diejenigen Steuer¬
pflichtigen , deren steuerbares Einkommen 2600 Mt . und darüber be¬
trägt , und ferner ohne Rücksicht auf den Betrag ihres steuerbaren Ein¬
kommens die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien,
die Berggewerkschaften, die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die
rechtsfähigen Erwerbs - und Wirschaftsgenossenschaften , sowie die rechts¬
fähigen Versicherungsgesellschaften und Vsrsicherungsvereine aus Gegen¬
seitigkeit und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Ein¬
kommenuuter 2600 MI . , welche einen Vordruck zur Steuererklärung
zugesandt erhalten, aufgefordert, spätestens bis 8 . April d. I . ,
jedoch «icht vor dem 1 . April, eine Steuererklärung schriftlich nach dem
»orgeschriebenen Vordruck oder zu Protokoll abzugeben.

Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitz eines Bezirkssteuer¬
amtes bei diesem im übrigen nach freier Wahl entweder bei der Ge¬
meindebehörde für die Einkommensteuer oder bei dem Bezirkssteueramt
zu erfolgen.

Der Steuerpflichtige, der nach erfolgter Zusendung eines Vordrucks
zur Steuererklärung , ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine Steuerer¬
klärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten weiteren Frist nicht
adgibt, verliert nach Art . 49 des Gesetzes für das betreffende Steuer¬
jahr das Stecht der Beschwerde gegen die Entscheidung der Einschätzungs¬
kommission, sofern nicht Umstände nachgewiesen werden , welche die Ver¬
säumnis entschuldbar machen.

Die wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe des steuer¬
baren Einkommens in der Steuererklärung ist, wenn sie geeignet ist, zur
Verkürzung der Steuer zu führen, nach Art . 70 des Gesetzes strafbar.

De« Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln hinsichtlich
der von ihnen abzugebcnden Steuerklärung — empfohlen, sich an das
Unterzeichnete Bezirkssteurramt zn wenden , welches zu sachgemäßer
Beratung und Belehrung der Steuervflichtigen gerne bereit ist.

Altensteig, ) den 25 . März 1919.
Kameralamt

K.-B . F i k.

AlWbe der Kü-ttalstMererMmW«
für das Tteuerjahr ISIS.

Gemäß Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August 1903 , betr. ,
die Kapitalstener (Reg .- Bl . S . 313), werden alle S t euer p f l i ch - i
ti g en, die einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalen und Renten be¬
ziehen, aufgefordert, spätestens bis 8 April d . I, jedoch nicht vor
dem 1 . April, eine Steuererklärung schriftlich nach dem vorgeschriebenen
Vordruck oder zu Protokoll abzugeben.

Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts
bei diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder bei dem Aufnahme- !
beamten für die Kapitalsteuer oder bei dem Kameralamt zu erfolgen . !

Die wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe des steuer¬
baren Kapitalertrags in der Steuererklärung , die geeignet ist, zur Ver- ^
kürzung der Steuer zu führen, ebenso die wissentliche gänzliche Unter¬
lassung einer Steuererklärung oder die Erstattung einer unwahren Fehl¬
anzeige ist nach Art . 23 des Gesetzes strafbar.

Steuerpflichtige, die ungeachtet nochmaliger, gegen Empfangsbe¬
scheinigung zuzustellender Mahnung eine Steuererklärung oder Fehlanzeige
nicht rechtzeitig abgeben , werden nach Art . 28 Abs. 1 des Gesetzes be¬
straft.

Altensteig, den 25 . März1919.
Kameralamt

K -B . F i k.

« lte»steig-Stadt.
Diejenigen Einkommensteuerpflich¬

tigen , dis eine Einkommensteuerer¬
klärung nicht abgeben , bei der Steuer¬
veranlagung aber Berücksichtigung
ihrer

Schilldzinsen . Renten
md Wen

wünschen , haben letztere bei der Unter¬
zeichneten Stelle bis spätestens
8 . April d. I . anzumelden. For¬
mulare hiezu werden auf dem Rat¬
haus unentgeltlich abgegeben . Im
übrigen wird auf den Anschlag am
Rathaus hingewiesen.

Den 24. März 1919.
Gemeindebth . f. d . Eiulroimuenfteutt:

Stadtschultheiß Welker.

Calmbach.
Suche für sofortigen Eintritt,

tüchtiges , kräftiges , selbständiges

Mädchen
für Küche und Haushalt , das auch
gut melken kann.

G . Nicht z . Sonne.

Bekanntmachung
des Kriegsrufuisteriums

betreffend Abgabe von Beteriuärgerät an Tierärzte.
Tierärzte, die Kriegsteilnehmer sind und Veterinärgerät aller Art,

Veterinärinstrumente, Vsterinärlaboratoriumsgerät , Verbandsmittel , Impf¬
stoffe, tierärztliche Bücher usw . zum Wiederaufbau ihrer Praxis brauchen,
können diese Gegenstände aus den freigegebenen Heeresbeständen kaufen
und zwar bis zur Höhe von 2000 Mark in jedem Einzelfall.

Die Anforderung muß eine eidesstattliche Versicherung enthalten,
daß die Gegenstände nur zum persönlichen Gebrauch bestimmt sind, und
ist an das Veterinärhauptdepot Berlin dllV . 6, zu richten.

I . A . d . S . - R . Württbgs . Der Kriegsminister:
_ gez . : Klotz. _ I . V . gez t Krals.

Besenfeld.

GmWlks -PttßeWW.
Auf Antrag der Erben des Georg Tackmau « , gew . Landwirts

hier, kommen die im Nachlaß vorhandene Grundstücke
W MMU , -eil 7. Avril IM, 1 W

auf dem hiesigen Rathaus zur freiwilligen, öffentlichen Versteigerung:
Geb . Nr . 94 1 ar 68 qm Wohnhaus und Hofraum
Parz . Nr . 161/3 18 „ 32 „ Acker und Gemüsegarten

beim Haus

j Einzelstehende ältere Frau ßsucht
auf 1 . Juli

2 Zimmer
mit Küche und Zubehör.

Wer ? — sagt die Exp . d . Bl.

Alte«steig.
In M . Cementwaren- und Bau¬

steinfabrikation finden noch einige
hiezu geeignete , tüchtige

»ü „ 3Z9 1 Ku 16 ctr 14 qm Wald im Erenwäldle
l, 341 1 .. 80 . . 57 „ Wald daselbst
vv » 484 10 .. 51 38 „ Wald im Kirchbühlwald

. . 834 1 .. 54 . . 35 „ Wald ob den Aeckern
l, 835 74 . . 67 „ Wald daselbst

„ 395/1 6 . . 42 . . 84 „ Streuplatz in Eichen
. . 481 1 . . 45 . . 89 Wald im Kirchbühlwald

l, 482 1 42 49 Wald daselbst
. . 483 1 . . 52 . . 71 , , Wald daselbst

VlL an P . Nr. 492/2 28 „ 37 " Holßlagerplatz im Kirckbühl
V - 2 an P . Nr . 492/1 11 44 „ Oede daselbst.

dauernde Beschäftigung.

G . Schneider.

2ur ^VnksrllAllUA
von

vruekardertsn
bull s!cb de! 8<bnell8ler LsckienunA

be8len8 empkoklen
die

V. kieker rede vaMrueksrei
M . L . iMk

— Altensteig . —

Alleusteig.
Empfehlelerstklassige

Kinder-
Leiterwagen

verschiedeneGrößen, von Spezialfabrik
sowie

Kinderstühle
: (verstellbare ) zu billigen Preisen

! M . Brenner
Sattler vnd Tapezier.

! Einen guterhaltenen, schönen

^ Kinderwagen
mit Verdeck,"hat . abzugeben

j der Obige.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 22 . März 1919.

Ratsschreiber Müller.

8 Lorenz L«z MM. Altensteig8
IN empfiehlt sein Lager in

8 MrmMsIii
ir-o wie

Bettstellen
für Erwachsene und Kinder.

:: Waschgestelle, Blumenkrippen : :

Schirmständer
Vogelkäfige , Garderobeständer usw.

Altensteig.

RmksüiLe
aus starkem Zellstoff und Lederriemen

empfiehlt in zwei Größen zu billigsten Preisen

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

IV

Altensteig.
Als

Konfirmanden-
Geschenke

empfehlen wir:

Bücher u. Schriften
Gesangbücher
Vergißmeinnichte
Postkarten -Albunr
Füllfederhalter
Notizbücher
Brieftaschen
Tintenzruge
Brirspapierkassetten
Briefpapiere , offen
Wandsprüche

etc.

» . Rieker '
skhe BuWlg.

Altensteig.
Bestellungen auf Kohlen

Wm mi> UmMett
3 . Wurster.

für 1919/20 nimmt entgegen

Altensteig.
Verkaufe meinen im Großturner

Feld gelegenen

Acker
11 ar groß.

Karoliue Bü er Wtw.

Altensteig.
Habe in meinem Garten eine

AlbtWMl
auf dem Stock zu verkaufen

Dr . Richard Vogel.

Alteustekg.

M -Zmkbkl
Zveife-Zmetel

Tchl -Smf
frisch eingelroffen bei

Ä . Wurster.
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